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Offener Brief an die Bundesregierung

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Scholz,
sehr geehrte Mitglieder der Bundesregierung,

wir, das Überwinterungsteam der Forschungsstation Neumayer III in der Antarktis möchten uns mit einem
offenen Brief an Sie wenden. Wir leben ein Jahr lang im

”
ewigen Eis“, tausende Kilometer von jeglicher

Zivilisation entfernt, um die deutsche Forschungsstation des Alfred-Wegener-Instituts in der Antarktis
zu betreiben. Aus der Ferne verfolgen wir die Entwicklungen der deutschen Politik und Gesellschaft.
Wir sind beunruhigt von der mangelnden Orientierung der deutschen Klimapolitik an wissenschaftlichen
Erkenntnissen und möchten Sie mit diesem Brief auffordern, die Klimaziele von Paris einzuhalten, sowie
das lückenhaft überarbeitete Klimaschutzgesetz (KSG) [1, 2] ein weiteres Mal grundlegend zu verbessern,
sodass damit auch die vorherig genannten Ziele, global fair und gesellschaftlich gerecht [3, 4], erreicht
werden können.

Im vorherigen Jahr gab es durch das
”
Klima-Urteil“ des Bundesverfassungsgerichts und der darauffolgen-

den, zügigen Nachbesserung des KSG, sowie der Regierungsbildung unter Teilnahme der Bündnis90/Die
Grünen Hoffnung auf eine maßgebliche Verbesserung der klimaschädlichen Politik der vorhergehenden
Legislaturperioden. Doch seit Ihrer Wahl zur neuen Regierung vor über einem Jahr ist die Bilanz ihrer
Klimapolitik durchwachsen. Erfreut haben wir wahrgenommen, dass die Ausbauziele für Windenergie und
Photovoltaik erhöht und die Hürden für Bürgerenergieinitiativen verringert wurden, erneuerbare Energien
nun im überragenden öffentlichen Interesse stehen und der Ausstieg Deutschlands aus dem Energiecharta-
Vertrag in die Wege geleitet wurde [5, 7]. Nun brauchen wir denselben Mut, um ähnlich weitreichende
Maßnahmen im Verkehrs-, Industrie- und Gebäudesektor einzuleiten. Denn der Energiesektor ist lediglich
für etwa ein Drittel der deutschen CO2 Emissionen verantwortlich [8]. Und die Nachbesserungen durch
die Sofortprogramme für die Sektoren Gebäude und Verkehr lassen weiterhin große Lücken offen [9].



Auch die Wiederinbetriebnahme schon abgeschalteter Stein- und sogar Braunkohlekraftwerke [10] oder der
Bau von Flüssiggas-Terminals [11, 12] stehen in krassem Kontrast zu den deutschen und internationalen
Klimazielen und zementiert Deutschlands Abhängigkeit von fossilen Energieträgern. Unseres Erachtens
nach ist es sehr wichtig, energietechnisch unabhängig vom EU Ausland zu sein, was sich derzeit leider in
tragischer Weise bestätigt. Doch diese Krise kann als Chance genutzt werden, um erneuerbare Energien,
CO2-neutralen Verkehr und eine emissionsarme Industrie massiv zu fördern und auszubauen und nicht
auf extrem umweltschädliche Technologien des vorherigen Jahrhunderts zurückzugreifen. Oder auf weitere
politisch prekäre Abhängigkeiten zu setzten [13] und dadurch die fossilen Energiekonzerne abermals und
ungerechtfertigterweise mit Milliarden an Steuergeldern zu belohnen [14, 15, 16]. Im Falle einer Wieder-
inbetriebnahme von Kohlekraftwerken oder Reservekapazitätserhöhung durch diese, müssen die dadurch
entstandene CO2 Emissionen an anderer Stelle eingespart werden. Denn was für das Klima zählt, ist die
Netto-Emission in CO2 Äquivalenten, egal auf welchen Gründen diese Mehremissionen basieren. Schon
das Erreichen der Klimaziele allein birgt eine große Herausforderung für Deutschland, sodass zusätzliche
Emissionen, seien sie auch nur übergangsweise, zu vermeiden sind. Erschwerend kommt die mangelnde
Ausrichtung Ihres Koalitionsvertrags an den Emissionszielen des KSG oder gar den Pariser Klimazielen
hinzu [1, 17]. Durch die im Koalitionsvertrag erwähnten Maßnahmen werden voraussichtlich der Verkehrs-
sektor, der Industriesektor sowie der Gebäudesektor die Emissionsziele des KSG verfehlen und lediglich
der Energiesektor die Emissionsziele erreichen [18]. Wobei hierfür der Kohleausstieg schnellstmöglich
durchgeführt und die Erneuerbaren jetzt massiv ausgebaut werden müssen.

Nach der in den Medien viel zitierten McKinsey Studie
”
Net-Zero Deutschland“ [19] müsste Deutschland

40 Milliarden Euro jährlich (etwa 1 % des Bruttoinlandsprodukts) aufbringen, um das Ziel des KSG,
die Klimaneutralität im Jahr 2045, zu erreichen. Selbstverständlich ist eine Voraussetzung hierfür, dass
klimaschädliche Subventionen wie z.B. die Energiesteuerentlastungen für Dieselkraftstoff, Kerosin und
Kohle abgeschafft werden. Laut einer Studie des Umweltbundesamt hat der Staat bspw. im Jahr 2018
65,4 Mrd. Euro für umweltschädliche Subventionen ausgegeben [16]. Würde diese Summe stattdessen
jährlich sinnvoll in den Ausbau der Erneuerbaren, Förderung von Elektromobilität, öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Stromnetz, Wärmepumpen, sowie Energiespeicher investiert werden, könnte Deutschland
die eigenen Klimaziele sogar übertreffen! Eine weitere Finanzierungsmöglichkeit ist die Internalisierung
externer Effekte, sodass den Verursachern von Umweltschäden diese auch angelastet und sie nicht wie
bisher der Allgemeinheit aufgebürdet werden. So erhielten Unternehmen starke Anreize, Investitionen kli-
maschonend zu tätigen. Und die dadurch eingenommenen Steuern in Höhe vieler Milliarden Euro könnten
zusätzlich für die Transformation Deutschlands zur Klimaneutralität eingesetzt werden [20]. Doch im Ge-
gensatz zur häufig in Politik und Medien verbreiteten Meinung, die Klimaschutzmaßnahmen seien teuer,
kommt die McKinsey Studie zur Schlussfolgerung, dass eine erfolgreiche Transformation Deutschlands
zur Klimaneutralität über den kompletten Zeitraum gesamtgesellschaftlich kostenneutral sein kann. Des
Weiteren kann die deutsche Wirtschaft von einer solchen Transformation profitieren. So kommen mehre-
re Studien im Auftrag der Kreditanstalt für Wiederaufbau zu dem Ergebnis, dass diese Transformation
sich positiv auf das Bruttoinlandsprodukt sowie die Beschäftigungszahl auswirkt, unsere Wirtschaft von
politisch prekären Energieabhängigkeiten befreit und Deutschland einen starken technologischen Vorteil
aufbauen kann, der im internationalen Wettbewerb genutzt werden kann [21, 22, 23]. Ohne eine Trans-
formation der deutschen Wirtschaft wird Deutschlands erneuerbare Energien Branche weiterhin weit
abgeschlagen im internationalen Vergleich liegen [24, 25], das Wirtschaftswachstum wird sinken [26, 27],
durch den Klimawandel bedingte Migration zunehmen [28, 29] und zusätzlich wird einer der wichtigsten
Exportmärkte Deutschlands, Kraftfahrzeuge mit Verbrennermotoren, aufgrund von fehlender Nachfrage
zukunftsgerichteter Länder, einbrechen [30].

Die globale Vorbildrolle Deutschlands als eine der führenden Wirtschaftsnationen ist nicht zu unterschätzen
Wenn wir versäumen, zielführende und global faire Klimapolitik zu betreiben, laufen wir Gefahr, dass es
uns einige andere Nationen gleichtun. Hierdurch riskieren wir eine zunehmend gefährliche Erderwärmung
mit destruktiven Konsequenzen, nicht nur für natürlich Ökosysteme, sondern auch für unsere Gesellschaft
[31, 32].
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Das gesellschaftliche Interesse an einer Transformation Deutschlands hin zur Klimaneutralität ist so hoch
wie nie zuvor. Eine klare Mehrheit der deutschen Bevölkerung wünscht sich ambitioniertere Schritte der
Politik [33], zahlreiche Unternehmen stecken sich selbstgewählte Klimaschutzziele [19] und das Erreichen
der Klimaneutralität Deutschlands ist technisch sowie ökonomisch möglich [34]! Daher fordern wir Sie
aus der Ferne auf, nutzen Sie jetzt dieses positive Momentum, um Deutschland umzugestalten und

”
ohne

Wenn und Aber“[35] in Richtung Klimaneutralität zu lenken, damit unser Land die Pariser Klimaziele er-
reichen kann. Es ist eine einmalige Chance und Sie sind womöglich die letzte Regierung, der es ökonomisch
möglich sein wird, diese Aufgabe zu meistern. Die Zukunft unserer Gesellschaft liegt in Ihren Händen.
Handeln Sie jetzt!

Hochachtungsvoll,

Hannes Keck, Alicia Rohnacher, Dr. Markus Schulze, Benita Wagner, Dr. Aurelia Hölzer, Michael Traut-
mann, Katrin Wiggins und Werner Hofmann.
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[13] Tagesschau. Deutschland erhält Flüssiggas aus Emiraten. 2022.

[14] Annika Joeres. Würfeln für den Kohleausstieg. Correctiv Recherchen für die Gesellschaft, May 2021.

[15] Susanne Götze and Annika Joeres. Wie die Bundesregierung Milliarden für den Kohleausstieg hoch-
rechnete. Correctiv Recherchen für die Gesellschaft, May 2021.
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